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Stahlfullys

ERSTAND!
Nöll und Wiesmann leisten Wider-
stand gegen die Alu-Gewalt.
ln homöopathischen Stiickzahlen
fertigen sie edle Stahlrahmen nach
MaB. Jetzt kommen beide auch
mit Highend-Fullys auf den Markt.
Was können diese Stahlfahrwerke?

xt:Florian Haymann
: Franz Faltermaier

Stohl tougt nur noch ols Wos.
serrohr fiir Klempnerl Diese Mei.
nung setzt sich immer mehr durch.
Aluminium gilt ols dos steifste und
leichteste Rohmenmoteriol. Siohl
dogegen findet meist nur noch
bei Billig-Fullys unter i 000 Mork
Verwendung.. Dos Ur-Metoll hot
ongeblich Ubergewicht. Zudem
ist die Íiligrone Optik der schlon-
ken Rohre ous der Mode gekom-
men.,,Oversized+ubing" lössi sich

besser vermorkten.

Florion Wiesmonn und Achim
Nöll zöhlen zu den besten Stohl,
rohmenlötern Deutschlonds. Sie
sind konsequent und bouen ouch
edle Stohlfullys. Dobei miissen sie

sich vorkommen wie Asterix und
Obelix lm Kompf gegen die Uber-

möchtigen Römer. Denn ihr Morkt-
onteil ist winzig: Nöll produziert
I 000 Rohmen im Johr, Wiesmonn
gerode einmol 50 Exemplore.

Den Preis von 4444 Mork fiir sei-

nen Top-Rohmen versieht er doher
ols Schmerzensgeld. Unterschei-
den sich die Strlckzohlen noch

enorm, so treffen sich die beiden
Stohlpöpste doch in ihren Philoso-

phien wieder. Beide sehen im

Stohl dos ideole Moteriol frir Bike-

Rohmen. Wiesmonn:,,Besonders

in der Douerfestigkeit ist es ollen
onderen ijberlegen. Auch eine
Zugfesiigkeit von I ó00 Newton
erreicht sonst nur ein Kohlefoser-

Íoden. Dos ollerdings nur in

Zugrichtung. Weil om Bike-Roh-

men ober nicht bloB Zugkröfte
wirken, muss ein guter Corbon-
rohmen extrem ousgek[jgelt sein."
Dos spricht flir einen stobilen,
douerfesten Stohlrohmen. Hier
spolten sich ollerdings die Ansich-
ten der beiden Löter. Nöll verwen-
det bevorzugt schlonke, einfoch
konifizierte Monnesmonn-Stohl-

rohre. Seine Begrijndung klingt
einleuchiend: ,,Sind die Rohre

dick, werden die SchweiBnöhte
gröBer. Dos mocht die Nahte
donn ouch bruchonfölliger." Die-

ses Argument verfolgt Nöll konse-

quent. Seine Vorgobe fijr einen
Rohmen ist Douerholtborkeit und
nicht Steifigkeii.,,Beides zusom-
men ist unvereinbor." Desholb
weist der Mó Rohmen einen spijr-
boren Flex ouf. Erstounlich: Er

wirkt dobei nichf unongenehm

weich. Wiesmonns Koxingo lV
sieht dogegen beinohe wie ein
Alu-Bike ous: Die Dedoccioi-Roh-

re sind enorm dick und mehrfoch

konifiziert. Dos bringt den höchs-

ten von BIKE gemessenen STW-

Wert ein - eine Sensotion, denn
dos widerlegt beide Vorurteile
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KAMPFER
gegenriber Stohl: zu schwer und

zu weich - von wegenl Wies-
monn sieht sich desholb ouch

ols Untergrundkömpfer gegen die
ijbermöchtige Alu-lndustrie. Er hot

einen hohen Ehrgeiz entwickelt,
seine Rohmen immer leichier zu

mochen: ,,Eigentlich ist es der rei-

ne Wohnsinn, euch ein Testbike

zu geben, denn ich konn schon

letzt koum die Nochfroge decken.

Aber ich will zeigen, wos mit dem

Moteriol moglich ist." Von Mos-

senproduktion will der Wohl-Frei-

burger nichts hören: ,, Der Kunde

soll wissen, doss iedes Wiesmonn
von mir hondgefertigt ist." Nöll
dogegen hot sich schon ouf Seri-

enproduktion eingestellt und seine

Werkstoit mit Hightech-Geröt ous-

gerljstet. Anders könnte er keine

I 000 Rohmen im Johr bouen.

Liebevolles Detoil: Lo sergeschnitte-

ner Schriflzug om Koxingo lV

Díe ersle V-Broke boule Wiesmann.

NoÍíirlich ist sie ouch om Koxinga

Nöll: Der Germon-A-Dömpfer wird
öber einen Alu-Hebel ongelenkt

Edles Cockpít: Der Synloce-Lenker

ist mil feinstem Moteriol bestitckt
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§Tw:sliffness to weighl ful ltlo0 rei,gt die föhlg-

keit des l(onstrufttrurs, hohe §teiligkeÍf und wenig

Gewkht zu verelnen. Der tlíiesnonn-Rilmen irt
mir ó1,01 Í{m/" stelÍer ols mmther Ah-l(onkunent.

Dm geringe§ewieht sorgt Íiiir den Spitzenphtr.

l{ö!b Ítló isr mir 49,21 }lm,/'ousreithend sÍeiÍ, wiegt

ober 300 g mehr. lisher fteÍerle drs Ro*y fflountoin

Hement §C mit 2t9 llnr/" pro kg den ïop-Weri.

J Torsionssteífigkeif gemessen in Nm/' pro kg
f Gewicht ín Gromm
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NOLL M6 WIESMANN KOXINGA IV

EIN BIKE.RAHMEN MUSS
DYNAMTSGH SEIN. tST ER ZU STEIF,
STöRT DAS DIE KRAFTUBER.
TRAGUNG. AUSSERDEM BRICHT
DAS CHASSIS NICHT SO SCHNELL,
WENN ES ETWAS FLEXT Achim Nöl

Rohmenoreis 3700fllork (eromic.Íelgen, lR(.

lllvlhos.ReiÍenGewirhï" I 1,02 ililo/49 em

Rghmenmoïeilol t{öll (r-ilo l050lt [ederungsysÍem [ingelenketmitllehr
geleil.Absliilrung

lnfo"" llöll
Scholruno Shimono XIR

FUR MICH HAT STEIFIGKEIT
BESONDERS AM FULLY EINE
GROSSE BEDEUTUNG. DAS
KOXTNGA IST ZWAR FEDERLETCHT,
BIETET ABER GENUGEND
SICHERHEITSRESERVEN tlorion Wiesmonnr*

Rshmennreis 4444 Mort

0ewicht" l0,4El§lo/ll m
5ll-telgen, lR(-

Ítlylhor-ReiÍen

Rohmenmoïeriol Dedorcioi [0ÍS ló.5

Stholtunq §himonolli
f ederungssysïem [ingelen*er, kugelgelo

qcÍl

Bremsen iloquro HS 33

Gobel Íílonitou Ítlors 0.
Federweq vo.lhi. 80/ro. l00mm

Loufröder lune-t{ohn, fllovic-

FAHRBERICHT
Dos Íederbein mu§s zwrr reluliv hoil ouÍgepumpt werden, dennoch verwöhil der

Hinleóou mil gulem KomÍorl. AuÍ den SchollersuÍÍohrlen des Logo sorgle dos sensi-

ble Ansprechen Íiir ordentliche Trsktion. Die ítJlonitou Mors C[ hormonierl gul mil dem

Mó-Rohmen. Der Hinterbou bietel mit 100 mm reichlich tederweg. Die voreinge-

stellte DiimpÍung isl nichÍ zu strolÍ und sorgl Íiir sotte Bodenloge - Íiir Moroftonisli

genou richtig. Dos gilt ourh Íiir die ousgewogene, spoilliche Geomelrie. Ein Resultol

longiiihriger RennerÍohrungen. Zudem hölt der Eingelenker mit Mehrgelenk-Abstiil-

zung die AntriebseinÍliisse niedrig. Um ein worlungsonÍölliges HinÍerbougelenk zu

sporen, verboul Nöll zwei BloilÍedern. Dos morhÍ den Hinlerbou rerht verwindungs-

steiÍ. Abziige gibt es Íiir dos ouÍgeklebte Rohmendekor. Es löste sich sehr schnell ob.

Scholthebel Shimono IïR lnfo** Illiesnonn

FAHRBERICHT
Dos Koxingo Íöhrt skh sehr direkt. Dos liegt un den speziell gezogenen 0versized-

Stuhlrohren von Deduccioi. Sie huben Íosl Alu-Dimension. Dennoch isl der Wiesrnonn-

Rohmen sensolionell lekht. Die Geometrie des Teíbikes sogle uns ollerdings nicht

zu: Durch dos iiberlonge Sleuerrohr und die geslreckle Silzposilion Íuhr skh dos

Koxingo sehr tröge. Egol, denn normolerweise werden die Rohmen norh Kunden-

wuns«h gezimmert. Nur wir hollen ousnohmsweise dos Rod vom fteÍ persönlkh.

Der Drehpunkt der Hinlerrodschwinge isl gut gewöhlt Koum AntriebseinÍliisse

und eÍíektive Íederung. Bei kleineren Rohmen betrögl der Íederweg bis zu 80 mm.

Die Aussloltung des ïesftikes isl zwor nur ein Vorschlog ober in Gewicht und

leislung unschlogbor: Die edle Pore-Gobel hormoniert seh gut mit dem tohrwerk.

Scholthebel ShimanolTl

tohreiqemchoften ****** Eremsen l\lie-Broke Fohreiqemchofïen ******
0uolitöt ****** Gohel P«e R( 3ó tvo ******

Preis-Leistun0 ****** Preis-[eislunq *****rY
Loufröder lune-lloben, ilovit-

[insoïzbereich [@;-- @ Einsotzbereithliffi-

0uolitöt

MEHR STAHL AUS DEUTSCHLAND
GERilIAIiIS** Gernan töhren bout seil iiber zehn Johren §tohlrohmen Ílir
den Renneinsolz. Àllerdings nur ungeÍedeile. Auch Aluminium Íindet Verwendung.

GLEISS** Auíwöndige \frergelenker und Hordtoils norh MoB.

HABTKORE** Relotiv neu ouÍ dem lttorkt. Alle Rohmen sind vollgeÍedert

und vorongig ouf Stobililil gebout. Bietet outh Downhill-lf,osrhinen on.

lllSTtltlCT** UngeÍederte und geíederte Rohmen ous Vierkontrohren.

Dodurrh reizvolle 0pfl9 ober kein lekhtbou. Auch DH-Rohmen im Sortiment.

LANGENBEBG** Hordloil-Rohmen (ouch ous Alul, ouÍ Wbnsrh ourh tullys.

iIIARSCHALL** Boul ousschlie0lkh tloflrohmen, ourh uus tdelstohl.

t{ORWtD** Rohnen Íör gemö0igten [insotz, ourh Tourenröder.

STALLA&DITTRICH** Edle und holtbore Stohlfullys und Hurdtuils unter

dem lobel SDt. Besonderheit: Die Rohmen gibt's sogor mit Heodshok-Syslem.
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*BIKE-Messung ohne Pedole/Rohmenhöhe * * * * * * Moximolwert Benotung: super, sehr gut, gut, onnehmbar,
mit Schwöchen, ungenigend **Vertrieb síehe Herslellernochweis Seíle 103 CC-R=Cross-Country-Roce, T=Tour, FR=Freeride


